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2. Zwischenbericht zum Verkehrsentwicklungsplan
Soest (VEP) sowie zum Bearbeitungsstand des VEP

Klima+
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Sachverhalt
Ziele:

e Wirtschaft und Umwelt
e Finanzen

e Klima

Strategiebeitrag:
Sicherung der verkehrlichen Entwicklung
Ziel der Vorlage:

Information zum Umsetzungsstand des Verkehrsentwicklungsplans (VEP) in Form eines
kurzen Zwischenberichts entsprechend des Evaluationskonzepts des VEP sowie
Informationen zum Bearbeitungsstand des VEP Klima+.

Historie:

Der am 28.09.2016 durch den Rat beschlossene Verkehrsentwicklungsplan sieht fir die
Umsetzungsphase regelmafiige Berichte vor. Im VEP heil3t es dazu (S.97):

+FUr eine belastbare Erfolgskontrolle des fortschreitenden Umsetzungsprozesses des VEP
bedarf es einer regelméBigen Uberpriifung und Darlegung der Ergebnisse in
Evaluationsberichten. Dies ermdglicht in turnusméfigen Intervallen von flinf Jahren die
Riickkopplung der Umsetzung in Politik und Offentlichkeit, fiihrt einen transparenten Prozess
fort und erlaubt die Justierung einzelner Stellschrauben im Falle von identifizierten
Zielabweichungen. Die Regelmé&fiigkeit erlaubt eine erneute (potenzielle) Konfiguration in
kleinen Schritten ohne den bisherigen Verlauf vollstdndig Uberpriifen zu missen.

Die Politik sollte dariiber hinaus in kurzen Zwischenberichten (z. B. im
Stadtentwicklungsausschuss) alle zwei Jahre eingebunden und Uber die bereits umgesetzten
Malnahmen und (ber die in den Folgejahren vorgesehenen Malsnahmen informiert werden.*

Der 1. Zwischenbericht erfolgt im Jahr 2019 (Vorlage 199/2019). Der Evaluationsbericht
erfolgte durch die Neuaufstellung des VEP Klima+, welcher 2022 beschlossen wurde
(Vorlage 2021/030-0-003). Der VEP Klima+ ergénzt den seit 2016 bestehenden VEP und
beide sollen dementsprechend parallel bis 2030 umgesetzt werden. Der VEP Klima+
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erganzt dabei die rund 270 MalRnahmen des VEP um 23 MalRnahmensteckbriefe.

Veranlassung:

Umsetzungsstand des Verkehrsentwicklungsplans von 2016:

Bestandteil des 2016 beschlossenen VEP ist ein Umsetzungskonzept (VEP Soest S.99 ff.),
welches in einer Malinahmenliste zusammengefuhrt wird.

Vor dem Hintergrund, dass sowohl die personellen als auch die finanziellen Ressourcen
begrenzt sind, wurde im Rahmen des VEP-Prozesses eine Gewichtung der MafRnahmen
nach Prioritdten (hoch, mittel, niedrig) vorgenommen. Hinsichtlich des Umsetzungshorizonts
wurde aufl3erdem eine zeitliche Reihung festgelegt, die wie folgt charakterisiert wurde:

e kurzfristig: bis 5 Jahre (entspricht bis Ende 2021)
e mittelfristig: bis 10 Jahre (entspricht bis Ende 2026)
e langfristig: Gber 10 Jahre (entspricht bis Ende 2031)

,Bei der zeitlichen Einordnung wurden die Begrenztheit der finanziellen und personellen
Ressourcen sowie der planerische Vorlauf ebenso berticksichtigt wie die notwendige
Unterstlitzung durch andere Baulasttrdger und Akteure. Die Umsetzungshorizonte stellen
daher eine Richtschnur fiir das weitere Handeln dar. Bei entsprechenden Méglichkeiten
durch Férdermittel oder Bereitschaft anderer Akteure kbnnen MalBnahmen auch
vorgezogen werden. Ebenso kann es zu Verschiebungen beispielsweise aufgrund
mangelnder Bereitschaft bei anderen Akteuren oder verminderter finanzieller Ressourcen
bei der Stadt kommen.” (VEP Soest S.99)

Die MalRnahmenliste enthalt zudem eine erste grobe Kostenschatzung sowie die
Benennung von Zustandigkeiten (Baulasttrager/Akteur). ,Diese macht deutlich, dass an
der Verkehrsentwicklung in Soest neben der Stadtverwaltung viele weitere Akteure
beteiligt bzw. zu beteiligen sind. Wesentliches Kriterium flir die Umsetzbarkeit sind dabei
die finanziellen und personellen Ressourcen sowohl bei der Stadt als auch bei den
weiteren Akteuren (u. a. KBS, Kreis und RLG).” (VEP Soest S. 99)

Das Handlungskonzept stellt damit eine umfassende Liste zielfiihrender Malsnahmen
zusammen, die abhé&ngig von den zukinftigen Ressourcen (finanziell und personell) als
Optimum zu verstehen ist. (VEP Soest S. 99)

Das Handlungskonzept des Verkehrsentwicklungsplans beschreibt die Ausrichtung des
Verwaltungshandelns (gemeinsam mit dem VEP Klima+), dass sich an den Zielen des VEP
orientiert und damit die Basis flr eine integrierte und systematische Entwicklung darstellt.

Die in der Anlage (1) befindliche Mafinahmenliste entspricht vom Aufbau der
MaRBnahmenliste im VEP. Diese wurde um die beiden letzten Spalten fir den
Zwischenbericht erganzt. In der Spalte ,Stand der Umsetzung 07/2024“ wurde durch die
folgenden drei Symbole der Umsetzungsstand je MaRhahme dargestellit.

i}_. Mafnahme ist erflillt bzw. umgesetzt (als umgesetzt gilt auch wenn die MalRBnahme
beauftragt ist und die Umsetzung in 2024 erfolgt)
\ Mafl3nahme in Bearbeitung (wesentliche Vorarbeiten wurden begonnen)

‘3. MaRnahme wurde geprift und kann nicht weiterverfolgt werden oder wurde nach
Prifung verworfen

Bei MalRBhahmen mit dem Zeithorizont ,kontinuierlich® wurde ein grines Symbol gesetzt,
wenn die Aufgabe bisher erfullt wurde. Diese soll und wird aber weitergefuhrt und ist nicht als
abgeschlossen zu verstehen.

In der neuen Spalte ,Anmerkungen“ wurden Erlauterungen festgehalten. Bei nicht
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begonnenen langfristigen MaRnahmen wurde diese im Sinne der Lesbarkeit ausgeblendet.

Far alle noch nicht erfullten und begonnen kurzfristigen Mal3nahmen wird demnach die
Umsetzung weiterhin angestrebt. Mittel- bis langfristige Maflinhahmen werden wie oben
beschrieben auch weiterhin bei personellen Ressourcen, guten Fdrdermdglichkeiten und
Akteurskonstellationen versucht vorzuziehen. Daher sind die Umsetzungszeitrdume
entsprechend des VEP (siehe oben) auch weiterhin als Richtschnur des
Verwaltungshandelns zu verstehen.

Nach dem derzeitigen Stand der Maflinahmen sind 152 von 273 MalRnahmen umgesetzt.
Dies entspricht rund 56% aller MaBnahmen (inkl. Doppelungen). Fir weitere 58 Mal3nahmen
(21%) wurde mit wesentlichen Vorarbeiten begonnen. 5% der MalBhahmen wurden mit
negativem Ergebnis geprift. Rund 61% der MalRnahmen sind damit zunachst
abgeschlossen. Dieser Arbeitsstand ist im Vergleich auch zu vielen anderen Stadten als
Erfolg von Buirgerschaft, Politk und Verwaltung zu sehen. Der kontinuierliche
Umsetzungsfortschritt ist nachfolgender Abbildung zu entnehmen.

2019 1. Zwischenbricht 2022 Bericht VEP Klima+ 2024 2. Zwischenbericht
3%

» umgesetzt in Bearbeitung

= verworfen oder kann nicht weiterverfolgt werden ' noch nicht begonnen

Die Umsetzung vieler noch nicht begonnener MaRnahmen wird in Zukunft schwieriger, da
viele von diesen durch andere Akteure oder Stral3enbaulasttrager wie Stralen.NRW und
dem Kreis umzusetzen waren. Diese teilen nicht immer die stadtische Auffassung der
Notwendigkeit der MalRhahmen.

Umsetzungsstand des VEP Klima+:

Aufgrund des anderen Aufbaus des VEP Klima+ mit 23 MaRnahmensteckbriefen gegenuber
den kleinteilig dargestellten MaRnahmen des urspriinglichen VEP erfolgt der Bericht tiber
den Umsetzungsstand bezogen auf die Steckbriefe. Hierzu wurde der in der Anlage
befindliche beschlossene Zeitplan des VEP Klima+ je Steckbrief nach folgenden Kriterien
eingefarbt:

D Notwendige Umsetzungsplanung des Steckbriefs ist erfolgt

Steckbrief in Bearbeitung

D Steckbrief noch nicht wie geplant begonnen

Zu bertcksichtigen ist bei der Darstellung, dass ,Planungszeitraume® und ,Dauer
Realbetrieb/baul. Umsetzung“ schematisch dargestellt sind und nicht starr zu verstehen sind.
So wird durchaus auch in Teilen mit der baulichen Umsetzung in der Planungsphase
begonnen (Beispiel Mobilstationen) und auch in der Umsetzungsphase noch Planung notig
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sein (z.B. Bikesharing-System).

Im Folgenden wird kurz ein Uberblick Uiber jeden projektbezogenen Steckbrief gegeben,
welcher nach Zeitplan bearbeitet werden muss:

2024/130

B1 Ausbau des Systems an Mobilstationen

Der Bahnhof wird im Juli 2024 als erste Mobilstation ausgewiesen. Vier weitere
(Fachhochschule, Ampen Schwefer Stral3e, Deiringsen Miihlenweg, Ostdnner
Kleinbahnhof) folgen in 2025. Infrastruktur wurde bereits in den Vorjahren vorbereitet.
Bike- und Carsharing in den Forderantragen bertcksichtigt.

B2 Ausweitung von Carsharingangeboten
- Seit September 2023 wurden drei Fahrzeuge in den Fuhrpark integriert um
die Vorbildfunktion wahrzunehmen.

- Vergabe fir zehn Fahrzeuge (ohne stadtische Nutzung) erfolgte im HFA
27.06.2024. Anschubfinanzierung fur drei Jahre mit Férdermitteln des Landes
NRW. Danach sollen sich die Standorte wirtschaftlich selbst tragen.

B3 Schaffung eines Bikesharing-Systems

Gemeinsam wurde mit dem Kreis Soest und weiteren kreisangehérigen Kommunen
ein Forderantrag gestellt und bewilligt. Derzeit erfolgt die Ausschreibung. Ab 2025
nimmt das Bikesharing-System seinen Betrieb auf.

C1 Finanzieller Zuschuss

Die Forderung der Anschaffung von Lastenradern erfolgt kontinuierlich durch die
Geschaftsstelle Klimaschutz.

C2 Regionale Radschnellwege und Radverkehrskonzept

Derzeit befindet sich das Radverkehrskonzept des Kreis Soest in Aufstellung,
welches Korridore fir regionale Radschnellwege oder Radvorrangrouten enthalten
soll. Die Ausschreibung fiir das stadtische Radverkehrskonzept erfolgt in der zweiten
Jahreshalfte.

C3 gesicherte Fahrradabstellanlagen Altstadt

Standorte werden derzeit geprift, sind aber auch abhangig von Ergebnissen des
Parkraumkonzeptes.

D1 Stadtbus 4.0 - Konzeption Stadtbus-System

Das Stadtbuskonzept wurde Ende 2023 beschlossen. Die erste Umsetzung erfolgt
nach den Haushaltsberatungen fiir den HH 2024 im Friihjahr 2026. Die weiteren
Umsetzungsschritte erfolgen mit den weiteren Haushaltsberatungen entsprechend
der Verfugbarkeit der finanziellen Mittel.

D3 On-Demand

Das Ende 2023 beschlossene Stadtbuskonzept umfasst auch eine Konzeption fur die
Weiterentwicklung der heute bedarfsorientierten Verkehre (Taxibus und
AnrufSammelTaxi) in Richtung On-Demand. Die Umsetzung erfolgt entsprechende
der Verfligbarkeit von finanziellen Mitteln im Rahmen der weiteren
Haushaltsberatungen.

E1 Parkraumkonzeption/Parkraumbewirtschaftung

Das Parkraumkonzept befindet sich in Aufstellung und wird noch in diesem Jahr zur
Beratung vorgestellt.

E3 Elektromobilitatskonzept

Seit dem Beschluss des VEP Klima+ haben sich die Rahmenbedingungen fir den
Ausbau der E-Mobilitat deutlich verandert. Die Stadt Soest hat gemeinsam mit den
Stadtwerken 74 offentliche Ladepunkte seit 2022 hergestellt. Mittlerweile gibt es
sowohl private Betreibergesellschaften, die Standorte nachfragen, als auch
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bundesweite Initiativen wie das Deutschlandnetz fiir den Ausbau von
Schnellladeinfrastruktur. Ein umfassendes Elektromobilitdtskonzept, dass den
Rahmen fur weitere stadtische Investitionen setzt, erscheint daher nicht mehr
erforderlich zu sein. Gleichwohl wird derzeit an einer Elektromobilitatsstrategie zum
weiteren Umgang mit der Elektromobilitdt gearbeitet. Diese soll neben strategischen
Aussagen vor allem Eckpunkte fur privat betriebene Ladeinfrastruktur festlegen.

Im Folgenden wird kurz ein Uberblick tiber jeden Steckbrief als Daueraufgabe gegeben,
welcher nach Zeitplan bearbeitet werden muss:

2024/130

Al Umsetzung/Evaluierung VEP Soest sowie Controlling des VEP Klima+

Der Umsetzungsstand des VEP Soest ist oben dargestellt. Weitere Evaluierungen
und Controllinginstrumente sind im Aufbau. So sind u.a. drei Dauerzéahlstellen fir den
Radverkehr realisiert und weitere fir Rad- und Kfz-Verkehr in Vorbereitung. Ebenso
befindet sich ein Mobilitatsdashboard im Aufbau zur Veroffentlichung der Daten.

A2 Finanzaufstockung Tiefbau und personelle Aufstockung

Die Finanzaufstockung soll fiir eine beschleunigte Erneuerung der Stral3en-
infrastruktur unter Bertcksichtigung der neuen Anforderungen (mehr Grin, mehr
Raum fur Fu3- und Radverkehr) verwendet werden (siehe auch E6). Die
vorgesehenen Haushaltsmittel von +2 Mio. €/Jahr konnten bisher nicht eingestellt
werden. Die personelle Aufstockung ist teilweise erfolgt.

A3 Etablierung eines multimodalen Zugangsmediums

Die mobil-Info-App von Kreis und RLG wird fortwahrend weiterentwickelt. Bereits
heute ist in der Verbindungsauskunft Carsharing und das Rad bericksichtigt. Die
weitere Integration von Leistungen ist bereits in den Férderantrdgen zum Bike- und
Carsharing bertcksichtigt worden.

A4 kommunales Mobilitditsmanagement

Die Stelle wurde besetzt und mit dem betrieblichen Mobilitdtsmanagement innerhalb
der Verwaltung begonnen. Schulisches Mobilitdtsmanagement ist im Haushalt ab
2026 vorgesehen.

A5 Digitales Mobilitatsportal/Mobilitdtsdatenbank

Ein Mobilitatsdashboard fur Soest befindet sich derzeit im Aufbau. Hierauf werden
unterschiedliche Daten (z.B. Z&ahlstellen, Staukarte, Parkleitsystem etc.) visualisiert.
Daten werden im Rahmen der stadtischen Datenplattform zur Verfligung gestellt.

A6 Offentlichkeitsarbeit und Birgerbeteiligung

Die Stadt nimmt regelméfig an den Kampagnen Stadtradeln, Européische
Mobilitatswoche und Aktion Licht ,Nur Armleuchter fahren ohne Licht” teil. Bikeport
und Parklet befinden sich in Nutzung. Birgerbeteiligung erfolgt im Rahmen der
Umsetzung wie z.B. den Velorouten des VEP.

D4 Alternative Antriebe im Stadtbus

Das Stadtbuskonzept sieht eine sog. Durchbindung von Linien vor, welche den
Fahrgasten einen Umstieg am Hansaplatz ersparen kann und gleichzeitig
Voraussetzung fur den Einsatz von E-Bussen ist. Die ersten beiden E-Busse sollen
noch in 2024 der RLG geliefert werden und zum Jahreswechsel den Betrieb in Soest
aufnehmen.

E4 Fuhrparkumstellung auf alternative Antriebe (Stadt)

Das seit September 2023 in den Fuhrpark integrierte Carsharing wird durch E-
Fahrzeuge durchgefihrt.

E6 Strallenraum(gestaltung) abseits von HVS

Bei allen Ausbaumafinahmen wird der StraRenquerschnitt hinsichtlich einer
Neuaufteilung geprift. Das Volumen an Stral3enerneuerungsmafinahmen konnte
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allerdings aufgrund der fehlenden finanziellen Aufstockung (siehe A2) nicht erhoht
werden.

Nach ca. 2,5 Jahren nach Beschluss des VEP Klima+ befindet sich die Umsetzung
grundsatzlich auf einem guten Weg. Allerdings zeigt sich zunehmend, dass die Umsetzung
von VEP und VEP Klima+ aufgrund der Haushaltssituation von Bund, Land und Stadt
schwieriger wird und ggf. langere Zeitraume als geplant bendtigt. Zur Zielerreichung wéaren
daher deutlich mehr Haushaltsmittel jahrlich im Haushalt (und ggf. Personal) erforderlich.

Anlagen

1 MaRnahmenliste VEP Soest

2 Ubersicht Umsetzungsstand VEP Klima+
Matthias Abel

Technischer Beigeordneter
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Anlage 1

A. Handlungskonzept Kfz-Verkehr und Wirtschaftsverkehr

Stand der
Baulasttrager / " K Umsetzung| Anmerkungen
Akteure NMerkung 1 07/2024

Umsetzungshorizont

Handlungs- . S
——— Ifd. Nr. EinzelmaBnahme Prioritat| 1 ,rz- Imittel- lang-

fristig | fristig | fristig

Kostenschdtzung




Anlage 1

A. Handlungskonzept Kfz-Verkehr und Wirtschaftsverkehr
. Stand der
Umsetzungshorizont .
Handlungs- . L . Baulasttrager / Umsetzung| Anmerkungen
) EinzelmaBnahme Kostenschdtzung Anmerkung
strategie Akteure 07/2024
fristig | fristig | fristig




B. Handlungsfeld Bus und Bahn (OPNV)

Handlungs-
strategie

Ifd. Nr.

EinzelmaBnahme

Prioritat

Umsetzungshorizont

kurz- |mittel-| lang-
fristig | fristig | fristig

Kostenschdtzung

Baulasttrager /
Akteure

Anmerkung

Stand der
Umsetzung
07/2024

Anlage 1

Anmerkungen




B. Handlungsfeld Bus und Bahn (OPNV)

Handlungs-
strategie

Ifd. Nr.

EinzelmaBnahme

Prioritat

Umsetzungshorizont

kurz- |mittel-| lang-
fristig | fristig | fristig

Kostenschdtzung

Baulasttrager /
Akteure

Anmerkung

Stand der
Umsetzung
07/2024

Anlage 1

Anmerkungen




Anlage 1

B. Handlungsfeld Bus und Bahn (OPNV)
Stand der

Umsetzung
07/2024

Umsetzungshorizont

. S o Anmerkungen
EinzelmaBnahme Kostenschatzung

Baulasttrager /
Akteure

Handlungs-

. Anmerkung
strategie

fristig | fristig | fristig



Anlage 1

C. Handlungsfeld Radverkehr

Stand der
Baulasttrager / " K Umsetzung| Anmerkungen
Akteure NMerkung 1 07/2024

Umsetzungshorizont

Handlungs- . S
——— Ifd. Nr. EinzelmaBnahme Prioritat| 1 ,rz- Imittel- lang-

fristig | fristig | fristig

Kostenschdtzung




Anlage 1

C. Handlungsfeld Radverkehr

Stand der
Baulasttrager / " K Umsetzung| Anmerkungen
Akteure NMerkung 1 07/2024

Umsetzungshorizont

Handlungs- . S
——— Ifd. Nr. EinzelmaBnahme Prioritat| 1 ,rz- Imittel- lang-

fristig | fristig | fristig

Kostenschdtzung




Anlage 1

C. Handlungsfeld Radverkehr

Stand der
Baulasttrager / " K Umsetzung| Anmerkungen
Akteure NMerkung 1 07/2024

Umsetzungshorizont

Handlungs- . S
——— Ifd. Nr. EinzelmaBnahme Prioritat| 1 ,rz- Imittel- lang-

fristig | fristig | fristig

Kostenschdtzung




Anlage 1

C. Handlungsfeld Radverkehr
Stand der

Umsetzung
07/2024

Umsetzungshorizont

. S o Anmerkungen
EinzelmaBnahme : Kostenschatzung

Baulasttrager /
Akteure

Handlungs-

. Anmerkung
strategie




D. Handlungsfeld Barrierefreiheit und FuBverkehr

Handlungs-
strategie

Ifd. Nr.

EinzelmaBnahme

Prioritat

Umsetzungshorizont

kurz- |mittel-| lang-
fristig | fristig | fristig

Kostenschdtzung

Baulasttrager /
Akteure

Anmerkung

Stand der
Umsetzung
07/2024

Anlage 1

Anmerkungen




Anlage 1

D. Handlungsfeld Barrierefreiheit und FuBverkehr

. Stand der
Umsetzungshorizont .
EinzelmaRnahme . Kost hat Baulasttrager / " K Umsetzung
inz ostenschitzun nmerkun
= Akteure g 07/2024

Handlungs- Anmerkungen

strategie




Anlage 1

E. Handlungsfeld Verkehrssicherheit

Stand der
Baulasttrager / " K Umsetzung| Anmerkungen
Akteure NMerkung 1 07/2024

Umsetzungshorizont

Handlungs- . S
——— Ifd. Nr. EinzelmaBnahme Prioritat| |, z- |mitte|- lang-

fristig | fristig | fristig

Kostenschdtzung
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F. Handlungsfeld Ruhender Verkehr

Stand der
Baulasttrager / " K Umsetzung| Anmerkungen
Akteure NMerkung 1 07/2024

Umsetzungshorizont

Handlungs- . S
——— Ifd. Nr. EinzelmaBnahme Prioritat| 1 ,rz- Imittel- lang-

fristig | fristig | fristig

Kostenschdtzung




G. Handlungsfeld Intermodale Schnittstellen

Handlungs-
strategie

Ifd. Nr.

EinzelmaBnahme

Prioritat

Umsetzungshorizont

kurz-
fristig

mittel-
fristig

lang-
fristig

Kostenschdtzung

Baulasttrager /
Akteure

Anmerkung

Stand der
Umsetzung
07/2024

Anlage 1

Anmerkungen




Anlage 1

G. Handlungsfeld Intermodale Schnittstellen
. Stand der
Umsetzungshorizont .
Handlungs- . L . Baulasttrager / Umsetzung| Anmerkungen
) EinzelmaBnahme Kostenschdtzung Anmerkung
strategie Akteure 07/2024
fristig | fristig | fristig
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H. Handlungsfeld Elektromobilitat

Stand der

Baulasttrager / " K Umsetzung| Anmerkungen
nmerkung 07/2024

Umsetzungshorizont

Handlungs-
? EinzelmaBnahme
strategie Akteure




I. Handlungsfeld Mobilitdtsmanagement

Handlungs-
strategie

Ifd. Nr.

EinzelmaBnahme

Prioritat

Umsetzungshorizont

kurz-
fristig

mittel-
fristig

lang-
fristig

Kostenschdtzung

Baulasttrager /
Akteure

Anmerkung

Stand der
Umsetzung
07/2024

Anlage 1

Anmerkungen
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2021 | 2022 | 2023 | 2024 | 2025 | 2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030

A1 Beschleunigte Umsetzung VEP Soest bis 2030 sowie Evaluierung + Controlling des VEP-Klima+

A2 Finanzaufstockung Tiefbau (2 Mio./Jahr) + E6 StraRenraumgestaltung abseits HVS

A3 Multimodales Zugangsmediuym + A5 Digitales Mobilitatsportal
Planungszeitraum
Prioritare Projekte

A4 Kommunales Mobilitatsmanagement

Al C4 Fahrradparken in Soest Laufend/Fortsetzung
\ D4 Alternative Antriebe Bus Projekt
Daueraufgabe

Daueraufgabe

E4 Alternative Antriebe Fuhrpaik

= Dauer Realbetrieb/baul. Umsetzung
A6 Offentlichkeitsarbeit/Burgerbeteiligung

D Notwendige Umsetzungsplanung des Steckbriefs ist erfolgt
Steckbrief in Bearbeitung

D Steckbrief noch nicht wie geplant begonnen



	Vorlage
	Anlage  1 Maßnahmenliste VEP Soest
	Anlage  2 Übersicht Umsetzungsstand VEP Klima+

